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JUGENDKRIMINALITÄT –
WAS TUN?

Alois Birklbauer:
Die Entwicklung der Jugendkriminalität aus Sicht der 
Strafrechtswissenschaft: Ein Spannungsfeld zwischen 
Fakten und Emotionen

Jugendkriminalität als Herausforderung?

Antworten aus Sicht der Strafrechtswissenschaft

Alois Birklbauer, 14. Jänner 2010
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EINLEITUNG - 1

� Befund Antrittsvorlesung 14.01.2010

� Der Anstieg der Anzeigen gegen Jugendliche hat keine oder nur eine 
geringe Entsprechung in einem Anstieg bei den gerichtlichen 
Verurteilungen.

� Die vermehrten Anzeigen betreffen entweder Fälle, in denen die Tat 
dem Verdächtigen nicht nachgewiesen werden kann oder die Tat ist 
so gering, dass sie zu keiner gerichtlichen Verurteilung führt.

� Eine in der Intensität steigende Jugendkriminalität lässt sich aus der 
Statistik nicht nachweisen, weil die gerichtlichen Verurteilungen 
gegenüber den Anzeigen nicht überproportional gestiegen sind.

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

EINLEITUNG - 2

� „Jugendkriminalität“
� Weites (soziologisch-psychologisches) Verständnis: Kriminalität 

junger Menschen
� strafbare Handlungen von jungen Menschen unter 14 (Kinder)
� strafbare Handlungen von jungen Menschen zwischen 14 und 17 (< 18)
� strafbare Handlungen junger Erwachsener zwischen 18 und 20 (< 21)
� strafbare Handlungen von jungen Menschen zwischen 21 und 25 (Ende der 

Adoleszenzkrise)

� Enges (juristisches) Verständnis: gerichtlich strafbare Handlungen 
von Jugendlichen zwischen 14 und 17 (starres Alterskonzept)
� Abfederung nach oben bei jungen Erwachsenen (erweitert 2016 und wieder 

eingeengt 2020)
� Wiederkehrende Diskussion zur Frage der erweiterten Anwendbarkeit des 

Strafrechts auf Kinder

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020
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EINLEITUNG - 3

� Bedeutung von Statistiken
� Anzeige- und Verurteilungsstatistik gibt Auskunft über das „Hellfeld“ 

(= vom Staat registrierte Kriminalität)
� Hellfeld ist von zahlreichen Faktoren abhängig, vor allem vom auch vom 

Anzeigeverhalten der Opfer sowie von „Schwerpunktaktionen“ des Staates
� Darüber hinaus beeinflussen die Ressourcen der 

Strafverfolgungsbehörden das Hellfeld (zB durch faktische Hürden für die 
Erhebung von Anzeigen; beschränkte Ressourcen für die Ermittlung usw)

� Großer Interpretationsspielraum von Kriminalstatistiken
� Geänderte Zählweisen oder ein verändertes Eingabeverhalten können 

manche Sprünge erklären
� Gesetzesänderungen haben Einfluss auf Anzeigeverhalten und Urteile, 

auch indirekt (liberale oder repressive Gesetzesintention schlägt generell 
durch, zB StPO-Nov 2008)

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 1

� Steigt die Jugendkriminalität wirklich?

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020
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Grafik 1: Besondere Kriminalitätsbelastungszahl (tatverdächtige Jugendliche pro 100.000 
Jugendliche) im Zeitverlauf 
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 2

� Steigt die Jugendkriminalität wirklich?

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

Grafik 2: Anteil tatverdächtiger Jugendlicher an allen Tatverdächtigen im Zeitverlauf
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 3

� Steigt die Jugendkriminalität wirklich?

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

Grafik 3: Gerichtliche Verurteilungen gegen Jugendliche im Zeitverlauf
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 4

� Steigt die Jugendkriminalität wirklich?

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

Grafik 4: Gerichtliche Verurteilungen und Anzeigen gegen Jugendliche wegen Leib- und 
Lebendelikten im Zeitverlauf
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 5

� Steigt die Jugendkriminalität wirklich?

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

Grafik 5: Gerichtliche Verurteilungen gegen Jugendliche und junge Erwachsene im Zeitverlauf
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 6

� Zwischenfazit - I

� Angezeigte Jugendkriminalität

� Grundsätzlich konstantes Niveau von 2003-2015 mit höheren Werten 2007-
2009 und 2016-2018; Wert von 2018 liegt unter dem Spitzenwert von 2008

� Anstieg 2017 und 2018 basiert nicht auf Vermögens- und Leib-
/Lebendelikten sowie Sexualdelikten (möglicherweise SMG???)

� An der Gesamtkriminalität beträgt der Anteil der Jugendkriminalität in den 
vergangenen acht Jahren rund 10 Prozent; davor war er deutlich höher

� Verurteilte Jugendkriminalität
� Absinken in den vergangenen 15 Jahren um mehr als ein Drittel, bei 

Vermögens- und Leib-/Lebendelikten gleichermaßen
� Bei den Leib-/Lebendelikten führen nur rund 6 Prozent aller angezeigten 

Jugendstraftaten zu einer Verurteilung
� Auch Verurteilungen junger Erwachsener sinken in den letzten Jahren

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

EMOTIONEN SIND ANDERS

� In weiten Teilen der Bevölkerung herrscht entgegen diesem 
empirischen Befund der Eindruck, dass die Jugendkriminalität 
stark gestiegen ist
� Empirischen Fakten wird mit dem Argument widersprochen, dass 

vielleicht nicht unbedingt die „Zahl“ krimineller Übergriffe steige, 
aber deren „Intensität“

� Weiters steige die Kriminalität von (unter 14-jährigen) Kindern 
(insbesondere der mit Migrationshintergrund), die in den 
Kriminalitätsstatistiken nicht wirklich abgebildet ist

� Wie ist die Faktenlage dazu?
� Entwicklung bei vorsätzlicher Körperverletzung, Raub und SMG-

Verstößen
� Differenziert nach Jugendlichen (14 – 17) und jungen Erwachsenen 

(18 – 20)
� Über Kinderkriminalität gibt es keine vergleichbaren Statistiken

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 7

� Steigt die Jugendkriminalität wirklich?

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

Grafik 6: Gerichtliche Verurteilungen gegen Jugendliche und junge Erwachsene wegen schwerer 
(vorsätzlicher) Körperverletzung (§ 84 StGB) im Zeitverlauf
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 8

� Steigt die Jugendkriminalität wirklich?

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

Grafik 7: Gerichtliche Verurteilungen gegen Jugendliche und junge Erwachsene wegen einfacher 
(vorsätzlicher) Körperverletzung (§ 83 StGB) im Zeitverlauf
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 9

� Steigt die Jugendkriminalität wirklich?

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

Grafik 8: Gerichtliche Verurteilungen gegen Jugendliche und junge Erwachsene wegen Raubes 
(§§ 142, 143 StGB) im Zeitverlauf
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 10

� Steigt die Jugendkriminalität wirklich?

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

Grafik 9: Gerichtliche Verurteilungen gegen Jugendliche und junge Erwachsene wegen eines 
SMG-Delikts im Zeitverlauf
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 11

� Zwischenfazit - II

� Verurteilte Jugendkriminalität
� Deutlicher Trend nach unten bei der vorsätzlichen Körperverletzung (§§ 83, 

84 StGB) in den vergangenen zehn Jahren, sowohl bei Jugendlichen als 
auch jungen Erwachsenen (2018 als Ausnahme); Wert 2018 lag zumindest 
um ein Viertel unter dem Wert aus 2009

� Beim Raub (§§ 142, 143 StGB) gibt es eine ähnliche Tendenz (mit einer 
Ausnahme 2015)

� Verurteilungen wegen SMG-Delikten tendierten nach lange Konstanz in 
den letzten beiden Jahren nach oben (Zusammenhang mit Reform 2015?; 
höhere Zahlen vor 2008 können mit einer Reform erklärt werden)

� KEINE steigende Intensität der Jugendkriminalität nach der Statistik

� Gibt es hier Unterschiede zwischen Österreichern und Nicht-
Österreichern
� Migrationsthema als Grund für als steigend empfundene 

Jugendkriminalität? Wie ist die Faktenlage?

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 12

� Steigt die Jugendkriminalität wirklich?

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

Grafik 10: Gerichtliche Verurteilungen gegen Jugendliche wegen schwerer (vorsätzlicher) 
Körperverletzung (§ 84 StGB) nach der Staatsbürgerschaft im Zeitverlauf
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 13

� Steigt die Jugendkriminalität wirklich?

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

Grafik 11: Gerichtliche Verurteilungen gegen Jugendliche wegen einfacher (vorsätzlicher) 
Körperverletzung (§ 83 StGB) nach der Staatsbürgerschaft im Zeitverlauf
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 14

� Steigt die Jugendkriminalität wirklich?

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

Grafik 12: Gerichtliche Verurteilungen gegen Jugendliche wegen Raubes (§§ 142, 143 StGB) nach 
der Staatsbürgerschaft im Zeitverlauf
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 15

� Steigt die Jugendkriminalität wirklich?

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

Grafik 13: Gerichtliche Verurteilungen gegen Jugendliche wegen eines SMG-Delikts nach der 
Staatsbürgerschaft im Zeitverlauf
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 16

� Zwischenfazit - III

� Verurteilte Jugendkriminalität
� Bei österreichischen Jugendlichen sind die Verurteilungen wegen 

vorsätzlicher Körperverletzung (§§ 83, 84 StGB) in den vergangenen zehn 
Jahren deutlich zurückgegangen (um 50 bis 70 Prozent)

� Bei nicht-österreichischen Jugendlichen sind sie dagegen im 
Wesentlichen konstant geblieben, in den vergangenen Jahren mit einer 
Tendenz der Zunahme (mehr Verurteilung ≠ mehr Kriminalität)

� Beim Raub (§§ 142, 143 StGB) durch österreichische Jugendliche sind die 
Verurteilungszahlen in den vergangenen zehn Jahren ebenso deutlich 
gesunken; die nicht-österreichischen Jugendlichen sind beim Raub in den 
vergangenen fünf Jahren in der Mehrheit

� Bei den verurteilten Jugendlichen wegen eines SMG-Delikts ist der 
Abstand zwischen Österreichern und Nicht-Österreichern seit jeher gering; 
in den vergangenen Jahren sind die Nicht-Österreicher in der Mehrheit

� Bei den jungen Erwachsenen zeichnet sich das gleiche Bild

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 17

� Steigt die Jugendkriminalität wirklich?

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

Grafik 14: Gerichtliche Verurteilungen gegen junge Erwachsene wegen schwerer (vorsätzlicher) 
Körperverletzung (§ 84 StGB) nach der Staatsbürgerschaft im Zeitverlauf
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 18

� Steigt die Jugendkriminalität wirklich?

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

Grafik 15: Gerichtliche Verurteilungen gegen junge Erwachsene wegen einfacher (vorsätzlicher) 
Körperverletzung (§ 83 StGB) nach der Staatsbürgerschaft im Zeitverlauf
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 19

� Steigt die Jugendkriminalität wirklich?

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

Grafik 16: Gerichtliche Verurteilungen gegen junge Erwachsene wegen Raubes (§§ 142, 143 StGB)
nach der Staatsbürgerschaft im Zeitverlauf
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 20

� Steigt die Jugendkriminalität wirklich?

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

Grafik 17: Gerichtliche Verurteilungen gegen junge Erwachsene wegen eines SMG-Delikts nach der 
Staatsbürgerschaft im Zeitverlauf
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 21

� Fazit - I

� Während die angezeigte Jugendkriminalität in den vergangenen 
Jahren im Großen und Ganzen konstant geblieben ist (mit einer 
steigenden Tendenz in den vergangenen drei Jahren, die jedoch 
nicht den Höchstwert darstellt), sind die Verurteilungszahlen deutlich 
gesunken, sowohl bei Jugendlichen als auch jungen Erwachsenen

� Die Tendenz abnehmender Verurteilungen bei grober Klassifikation
bei Jugendlichen und jungen Erwachsenen gibt es auch im Bereich 
vorsätzlicher Körperverletzung (§§ 83, 84 StGB) und Raub (§§ 142, 
143 StGB), weniger im SMG-Bereich

� Daraus lässt sich der Schluss ziehen, dass die Gewaltkriminalität 
insgesamt nicht unbedingt intensiver geworden ist

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020

FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 22

� Fazit - II

� Innerhalb der Verurteilungen wegen vorsätzlicher Körperverletzung
(§§ 83, 84 StGB) ist der Rückgang bei den Verurteilungen allein auf 
die österreichischen Jugendlichen und jungen Erwachsenen
zurückzuführen

� Beim Raub (§§ 142, 143 StGB) und im SMG-Bereich liegt der Anteil 
nicht-österreichische Verurteilter Jugendlicher und junger 
Erwachsener mittlerweile bereits über jenem der Österreicher

� Dies lässt sich zum Teil mit dem höheren Anteil an jungen Nicht-
Österreichern (unter anderem durch Migration) erklären; darüber hinaus 
begünstigt „Entwurzelung und Heimatlosigkeit“ Kriminalität

� Darüber hinaus führt eine schlechte Zukunftsprognose (Arbeitslosigkeit, 
fehlender Aufenthaltstitel usw) zu mehr Verurteilungen (zB durch weniger 
Diversion) => mehr Verurteilung ≠ mehr Kriminalität

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020
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FAKTEN ZUR JUGENDKRIMINALITÄT - 23

� Fazit - III

� Dass die Bevölkerung vielfach von gestiegener Jugendkriminalität 
ausgeht, hängt eng mit dem Migrationsthema zusammen

� Hinter der verstärkten Verurteilung nicht-österreichische Jugendlicher 
könnten auch generalpräventive Motive stehen (Kriminalitätsfurcht der 
Bevölkerung als Grund für härteres staatliches Vorgehen)

� Was tun?

� Information über Fakten kann Kriminalitätsfurcht verringern

� Gleiches gilt insbesondere für die Schaffung von sozialer Sicherheit

� Es braucht Integration, neue Ideen, Netzwerke …    

jugendnetzwerk gewinnt (jung)

Interdisziplinäre Vereinigung für Jugendrecht und Jugendhilfen

Alois Birklbauer, 23. Jänner 2020
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